
AUSGETANZT
Lebenstanz – Totentanz

Vernissage: Mittwoch, 8. Mai 2024, 19 - 21 Uhr

Krematorium Nordheim, Zürich
geöffnet:  Mi - Fr 10 - 16 Uhr oder 2 Stunden vor Veranstaltungsbeginn

Jubiläumsausstellung 8. Mai - 7. November 2024

Die Veranstaltungen sind öffentlich. Eintritt frei, Kollekte. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Anmeldung erleichtert die Planung.

Ausstellungsbesuche und Führungen mit Schulen und Gruppen sind auf 
Anfrage auch ausserhalb der Öffnungszeiten möglich.

Jubiläumsschrift 100 Jahre George Gessler ISBN Nr. 978-3-9526029-0-4 
zu den Jubiläumsausstellungen „AUSGETANZT“ und „Lebensreise in Bildern“ 
ist beim GeGessler Kunstverein und an den Anlässen zu beziehen.

Info und Kontakt: 

        

kontakt@gegessler.ch � Lisette Müller-Jaag 079 628 75 47

Die Austellung AUSGETANZT und die Rahmenveranstaltungen  
finden alle im Krematorium Nordheim, Käferholzstr. 101, 8046 Zürich, statt.  
15 Gehminuten oder Bus 40 ab Bucheggplatz.

Ausserdem: Neue Ausstellung im Friedhof Forum Sihlfeld, „Trauer - wenn 
Raum und Zeit verloren gehen“, Vernissage 05.09.24, Aemtlerstr. 149, 
8003 Zürich. Die aktuelle Ausstellung „You want it darker - Songs über den 
nahenden Tod“ läuft noch bis 11.07.24. Flyers liegen auf.

Versand unterstützt durch
George Gessler 1924 - 2012

Wir danken für die Unterstützung, auch da, wo die Anfrage  
noch pendent oder keine Nennung erwünscht ist.

portal.gegessler.ch



Vernissage
MI � 08.05.24 � 19 – 21 Uhr
Laudatio: Bernhard Schneider, 
Historiker und Publizist
Grussworte: Pfrn. Dr. Esther Straub, 
Kirchenratspräsidentin ZH 
Rolf Steinmann, BVA Zürich
Musik: Franz Winteler, Panflöte

Ausgetanzt – 
Anders weiter?
FR � 17.05.24 � 14:30 Uhr
Krematoriumsführung
Ausstellungsbesuch mit Pfrn. 
Bettina Bartels, Affoltern a,A.
Anmeldung erwünscht

Grabmale & Grabkreuze
SA � 22.06.24 � 17 Uhr
...erzählen Geschichten
Moritz Häberling, Kunstschmiede 
Kappel a.A.
Mit-Tanz-Tango in den Abend 
Sophia & Jesùs Rodriguez, TänzerIn

Aus der Tiefe rufe ich
FR � 05.07.24 � 19:30 Uhr
Geistliche Konzerte mit  
Betrachtung zu zwei Psalmen
Nikolaus Bruhns 1665 - 1697
• De profundis clamavi, Psalm 130
• Mein Herz ist bereit, Psalm 57
Hubert Michael Saladin, Gesang 
Mario Huter & Sabine  
Hochstrasser, Violinen 
Martin Birnstiel, Cello 
Daniel Rüegg, Orgelpositiv 
Leon Jänike, Theorbe
Pfrn. Jacqueline Sonego Mettner, 
Zürich, Wort

Kreuz und quer  
zum Totentanz
DI � 09.07.24
Feierabend Pilgern  
Entschleunigung und Pilgerweg 
im Alltag zur Ausstellung von 
GeGessler. Pfr. Roland Wuillemin  
und Pfr. Markus Dietz, Zürich
18 Uhr ab Kirche Unterstrass, 
Turnerstrasse 45, 8006 Zürich

Lebenstanz - Totentanz
SO � 21.07.24 � ab 16 Uhr
Tanzender Dialog mit den GeGe-
Bildern, Anna Heinimann, 
Tanzschaffende, Zürich

Leidenschaft & Passion
MI � 28.08.24 � 19:30 Uhr
Kurt Marti und GeGessler 
Vergleichende Auseinander- 
setzung und Niederschlag in 
Worten und Bildern 
Dr. theol., lic. phil. Andreas Mauz
Serendipity spielt Tarantellas

Sterben & Diakonie
SO � 15.09.24 � 15 Uhr
Wie wird geholfen wenn gestorben, 
beerdigt und an die Auferstehung  
geglaubt wird? Prof. Dr. theol. 
Christoph Sigrist, UZH
Soul Dance 
mit berührenden Tanzbildern 
Corinne Stillhard und Nathalie 
Betschart, Tanzpädagoginnen

Lebenskraft
FR � 04.10.24 � 18 Uhr
Woher kommt sie - wohin geht  
sie, wenn wir sterben?
Give Away Performance: Delia 
Dahinden, Tina Mantel und Puppe
Meine Kraftsymbole 
Bringen Sie etwas mit, aus dem  
Sie Kraft und Energie schöpfen  
(ein Ding, Bild, Worte... usw.)

Blick hinter den Vorhang
FR � 18.10.24 � 19:30 Uhr
Todes-Ahnung und Nahtod-
Erfahrung 
Phänomen NTE und Bezüge  
zur Kunst von GeGessler. Dr. med. 
Reto Eberhard Rast, Referat 
Dr. phil. Magdalen Bless-Grabher, 
Historikerin, Erfahrungsbericht

Finissage
DO � 07.11.24 � 17 Uhr
Abrundung mit Worten,  
Musik und Überraschungen
Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind.
Nähere Infos folgen

Zum 100. Geburtstag des Kunstmalers GeGessler gelangen 
erstmals einige seiner grossformatigen Gemälde an die 
Öffentlichkeit, die rund um den frühen Unfalltod seines Sohnes 
Marius entstanden sind. 
Zusammen mit dem vielfältigen Rahmenprogramm regen sie 
zur Auseinandersetzung an, die das Spannungsfeld Lebensfreude, 
Vergänglichkeit und Tod eröffnet.


